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10n VON Lehrsätzen gelöst und Wwird doch Hi dieses sowohl als auch TIhe
auf Gruppenprozesse und kinzelerfahrungen [e- herangetraut und PS ebenso engagliert WIe [6-

duziert. ektiert bearbeitet. Ausgehend VON den uellen
1ese (Grundsätze theologisch gewendeter Diskussionen die theologische 1ssenscha:

TZI-Dynamik werden FndeSCalf- staatlichen Fakultäten sowohl VONi
geschlüsselt und TÜr die TaxXls der astora WI1e auch VoOoN staatlicher Seite nımm S1e die He
und Bildungsarbeit Iruchtbar emacht. Dabei ist rausiorderung d über den Stellenwert und die
klar, dass e1Nn Buch üÜDer Kommunikationspro- Bedeutung VON eologie INn Kirche und (‚esell.

die persönliche N  rung NIC Nachzudenken und danach Iragen, IN:
wiefern s1e yden Menschen hrem Heil und inS  S HS kann hier also NIC mehr geschehen,

als e1n vielversprechendes Paradigma vorzustel- TeTr Beireiung« S IS) 1en und WI1e sS1e dies
len, das wesentlich 1M eigenen Iun Tworben ukünftig stärker als Disher un könnte Die
se1in ill Nach der ektüre bleibt die Herausf{for- heit hat amı Sowohl e1Nne deskriptive Seite, die
derung, sich auf den Weg machen und I heo: die gegenwärtigen Strukturen des ologie
ogie NIC NUr als Prozess verstehen, ondern TelbDens analysiert, als auch einen normativen
auch betreiben Der Universitätslehrgang pe. der einen eigenen Beitrag e1ner VeT:

» Kommunikative Theologie« der Theologischen derten TaxXıls theologischer 1SsSsenNsCha: €1S-
akultät Innsbruck ist dazu e1INe Möglichkeit. tel. Der us der Untersuchung jegt auf der

kin Wermutstropfen bleibt [)as Buch 1st ]tagspraxis der akademischen Wissenschaft
ohl INn kile geste. worden und SschlieC den theologischen rakultäten, da die e1 der
lektoriert Es 1St er hoffen, dass S Hald Tundeinsicht OlgL, dass e1ne diakonische (Iri
e1ne korrigierte Zweite Auflage ADt enn avon entierung nach »INNEeEN« e1ne Vor:
esehen werden TheologInnen WI1e Praktike aussetzung für e1ne entsprechende Wirkung
rinnen dieses Buch mit osroßem (Gewinn esen nach »außen« 1St. 1C SINd dabe]l NSDEesSON-

Gunter Prüller-Jagenteufel, ıen dere die ubjekte Forschung und
Lehre, enen eologie erers dienen MUSS,
WenNnnNn s1e denn yden Menschen und eren Le:
bensmöglichkeiten« S:} dienen sgl 1eseK C U AA  Dimension der Theologie
ese ZUT ınktion VON eologie legt der gC

Marıa Flısabeth Algner samten E1 zugrunde Als Promovendin und
ıen Gott der Wissenschaft Angehörige des wissenschaftlichen » Mittelbaus«
Praktisch-theologische Perspektiven nımm Aigner die le e1ner y»teilneh
ZUr diakonischen Dimension von eologie menden Beobachterin« (5.19) en
übinger Perspektiven ZUT Pastoraltheologie und Das Kapitel widmet sich den eutigen
Religionspädagogik Bd.12
Münster: Lit-Verlag 2002 Rahmenbedingungen WIissenschaitlicher {heo:
Kart., A Seıten, 25,90 Fur-D , 26,/70 Fur-A logie In ihren gesellschaftlichen, kirchlichen und
» [ dDient .ott der Wissenschaft? « 1ese age ass wissenschaftlichen Bezügen und analysiert pra
aufhorchen, provozliert vielleicht und hrt 1INSs Z1se die ge  NAnfragen unde
Zentrum der age Nnach der Ausrichtung und aber auch die speziNnsche Chancen der 1 heolo
dem SiNnn VON wissenschaftlicher eologie. Ma: g1e gesellschaftlichen Diskurs kann und
Ma 1SaDe gner hat sich In inrer Dissertation ollte! die wissenschaftliche eologie eine
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wichtige mme sein, indem s1e beispielsweise erem Interesse auch über die Fragestellung der
el NiNausNeue Solidaritätsstrukturen oder das christliche

Potenzial Z100 Distanzierung gegenüber der Oko 1ese yse der 1tuallon WISSEeNSCHEa

nomisierung des Lebens STar. MaC Ebenso hat cher wird dann 1M viertel Kapitel
S1e gegenüber der Kirche und gegenüber dem unterschiedlicher 1NSIC gedeutet: /Zum einen
Wissenschaftsbetrieb wesentliche UTg erweist sich die 1tuallon theologischer akultä

einem zweıten chritt gner den ten staatlichen Universitäten als aradigma-
tisch für daserVoON Kirche undIC auf die theologis Fakultäten und die

Bedingungen des Forschens, ehrens und L er derner (‚esellscha In der Situation der Ura:
NeNs dort. Sie zeigt STIrukture Desiderate auf, Jisierung MuUussen sowohl die eologi als auch

die Kirche hre mme kommunikativ gegenüWI1e Deispielsweise dieeeillex1on des

Zusammenhangs Von Wissen und Macht, DTO- Der konkurrierenden Interpretationen einbrin-
blematische ommunikationsprozesse zwischen gen Zum anderenSAigner die theolo

Fakultäten als yparadigmatische rte der astoLehrenden und Lernenden oder den geringen
Stellenwe didaktischer Kompetenzen. 1INZU ral« aufzeigen, enen sich zentrale
kommen die nstitutionellen Bedingungen der der pastoralen rte verdichten Ent:

wickeln die theologi: Fakultäten ÖsungenOrganisation » Iheologische Fakultät« in ihren

problematischen Auswirkungen nsbesondere der Grundproblem (als 1ese werden Pluralität,
auf Frauen Die Autorin verbindet nNier ‚ubjekti Tadıllon und das Verhältnis VonNn ] heorie und
Ve Finsichten mit Forschungserkenntnissen und TaxXls bestimmt), können sich 1ese als außerst

bringt amı oft HUT unpräzise und Ntultiv CIMND: produkti TÜr Kirche und (‚esellschaft 1Twelsen.
iundene Eerfahrungen theologischen akultä letzten Kapitel liegt der OKUS deut:
ten intersubjektiv nachvollziehbar auf den ich auf dem konstruktiven 1er werden

VO  Z systemischen Denken inspirlert die Aus
ass In der eiflex1ion dieserVe wirkungen beschrieben, die eine diakonische

e1n: genulmne Aufgabe der Praktischen Orientierung der Wesentliche

liegt und insbesondere die Pastoralpsychologi Stichworte S1INd hier Selbstkontextualisierung
als » Dimension« und amı » Ressource« /6) (durchaus als Selbstbescheidung verstanden),
der Pra eol0o dazu Wesentliches Perspektivenwechsel, der erers en e7-

eitragen kann, zeigt dann das dritte Kapitel auf. möglicht, und Transzendenzbezug, den festzu
halten und Ööffentlich kommunizieren e1NneDabei werden gTru: Überlegungen ZU  3

Selbstverständnis der Praktischen eologi auf grundlegende Aufgabe der darstellt.
dem Hintergrund 1Nrer Entstehungsgeschichte In einem zweiten Durchgang werden Visionen

e1Nes Wissenschaftsbetriebes entwickelt, der sichangestellt, WODEelN insbesondere hre Selbstveror:
Lung zwischen I heorie und TaxXIls und hre NOT: diakonisch verste und 1ese Dimension gestal-
wendige Kontextualität eingehend reflektiert tel, dass die TaxXls der theologischen Fakultä:
werden I)aneben cheint MIr die Verhältnis ten tatsächlich 1e und der l1e Wil:

bestimmung VON Pastoralpsychologie und Prak- en« (aUs dem vorangestellten der
ischer Theologie In i1Nnrer Parallelität ZAUE  = nach Christa Olf) vgeschieht.
Verhältnis VON Praktischer eologi und den 1ese urze inhaltliche Z7Ze zeigt hereits
nNnderen theologi Diszipli VON esSON- den weiten OTMZON der VOIN arla 1Sa:

Kezensionen 14934 2003)



OIn

beth Aigner Besonders rel1zvoll erscheint mIr, der OXer In einer Gefängniszelle senen Er
dass diee1 geradezu dazu herausfordert, Uppt se1ine Biographie und verteidigt sSein Ma:
ben e1ner stringenten »Hauptlinie« diverse »Ne uskript
benlinien« verfolgen und dus diesen produk-: kinblicken In (‚arters 1NnaNne! und Jugend
tive kErkenntnisse TÜr vielfältige Ihemen Z1e- folgen Sequenzen, die dessen Rückkehr VOIN

hen Bemerkenswert inde ich dabe] die ebenso litärdienst, Familienleben und den vorläufigen
präzise WIe gut esbare Schreibweise, die Höhepunkt der Boxkarriere schlaglichtartig De

mit dem Engagement der euchten Schließlich werden die Ereignisse U
Autorin das Buch auch noch einem Lese zeigt, die Z dreimal lebenslänglichen aftstra:
vergnügen MacC Seine Dissertation fe des Weltklasseboxers führen Rubin arter SOIl
schreiben, bereits e{IWas VON der diakon!i: angeblic drei weiße Menschen In e1ner Bar ET -

SscChen Dimension wissenschaftlicher eologie SCANOSSeN haben [Die Ermittlungen leitet ein Po
realisieren! lizeibeamter, dessen Vorurteile und Rassenhass

Uta Pohl-Patalong, Hamburg (jarter se1it Kindertagen egleiten.
Fin zweliter Erzählstrang MacC mit der Ge

schichte e1nNnes ungen Namens esra Martin VeT-

'aut. Dessen Talente entdecken drei kanadischeılmtipp
Tzlieher. Sie aden den Farbigen nach Jloronto

Hurricane e1n und Öördern in  3 esra verlass se1ine Ur
USA 999, 145 Mın sprungsfamilie, ern esen und Schreiben. Sein
Gordon nach üchern VvVon ın Carter sSOWwIe Sam
egie Norman ewlson; Buch Armyan Bernsteıln, Dan

erstes selbst erworbenes Buch 1ST »  1€e 16 Run:
Chaiton und erry 5>Swinton; Kamera: oger Deakıns:; de VO  = erausforderer NrT. ZUT NummerUS!I Christopher OUNGg; DarstelleriInnen: Denzel
Washington, Debbie Morgan, Vicellous econ Shannon, 5472«
eborah ara nger, |IeV reiber, John Hannah, Dan
Hedaya. (Carters Schilderungen sich esra
Weitere Informationen unter www.ımdb.com wieder. Zunächst schrel. eTr dem Inhaftierten,
»Here the SLOFY OT the Hurricane 1 Mit: dann esucht eTtr innn 1M Gefängnis. /Zunehmend

der siebziger ertönt der Keifrain erst- zeigt der Film die (‚eschichte e1ner Freundschaft,
mals 1M ad10 elcC erschütternde eidens die VON gegenseitiger Achtung und ürsorge
geschichte Bob ylans Hit esingt, hrt »Hurri eprägt 1St. Nachdem etliche Revisionsanträge
CanNe« eindrucksvo VOT uge Hollywoods (jarters gescheiter‘ Sind, zie sich der eDe  1g;
Erfolgsregisseur Norman eWwl1son ist eine be egrabene zurück I)och esra ass seinen
wegende Illustration und Interpretation der » FTreun und Bruder auf EW1S« NniCc 10S; DE
Liedverse für das Kino elungen. S1e1C meinsam mit den anadlern eTr den Justiz
zudem den Fortgang der wahren (‚eschichte fall noch e1NM. auı Die vier nden Beweise TÜr
DIS Za  Z Ausgang 1M Jahr 988 DZW. die NSCAU des Inhaftierten und erreichen
994 SCHNENNNC. dass UuD1' arter wlieder jreigelassen

» Hurricane« Man den farbigen wird
euD1Nn arter seiner ÜDer. »Hurricane«, das azı der Katholischen
fallsartigen acken 1M Boxring. Die ersten Filmkommission TÜr Deutschland nach der Ber:
Schwarzweiß-Sequenzen des 11MS avon inale 2000, zeigt das chicksal des Boxers UuDI1IN
eugnis Paralle] dazu und INn arbigen ildern 1St y Hurricane« arter, yder In den 60er-Jahren
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